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Zur Tagesgeschichte
Deutscher Reichstag

Berlin 15 März Die Weiterberathung des Etats
geht heute sehr schnell und ohne längere Debatten von stat
ten Der gesammte Etat der Verwaltung des Reichsheeres
so weit derselbe nicht der Budgetkommission zur Vorberathung
überwiesen ist wurde in seinen sortdauernden Ausgaben er
ledigt Nur zwei Punkte überwies man auf Antrag Rich
ter s noch nachträglich der Budgetkommission und zwar aus
dem sächsischen Müitär Etat einige Civilmmisterialrathsstellen
und vom würtembergischen Etat eine Position sür Militär
ärzte Die Budgetkommission hat nun sreilich den bei wei
tem wichtigeren Theil des Mililäretats zu ihrer Berathung
In ihrer letzten Sitzung hat sie an einzelnen Stellen im
Ganzen gegen Million Mark Abstriche beschlossen ihre
Arbeiten dürften so schnell noch nicht beendet sein Ueber
die Organisation und Stärke der französischen Armee werden
den Mitglievern alle erforderlichen Aufschlüsse gegeben da
ja unter den einmal bestehenden Verhältnissen der Vergleich
der Heereskräfte beider Nachbarreiche zum Theil entscheidende

Momente für Annahme oder Ablehnung gewisser Regie
runsforderungen darbietet Uebrigens wurden auch in dieser
Kommission von Seiten der Regierungsvertreter die augen

blicklichen Beziehungen des deutschen Reiches zu Frankreich
als besonders freundliche gekennzeichnet Nach Beendigung
des Militäretats ging das Parlament zur Marineverwaltung
im Etat über Da auch hier die außerordentlichen Aus
gaben der Budgetkommission bereits überwiesen sind so
macht die Erledigung auch dieses Etats keine Schwierigkeit
Der Marineches v Stosch war auch heute nicht im Hause
auwesend Seine Vertretung hatte der Eontreadmiral Henk
übernommen Dann nahm das Hans das Etatskapitel vom
Rechnungshof ebenfalls ohne Debatte an Erst bei dem
Titel Zölle und Verbrauchssteuern entspannen sich längere
Verhandlungen

Orientalische Angelegenheiten
Wien 15 März Die Politische Korrespondenz

meldet aus Konstantinopel von heute sicherem Vernehmen
nach seien die montenegrinischen Delegirten geneigt ihre
Forderung betreffend die Erwerbung von Niksic fallen zu
lassen beständen aber um so hartnäckiger aus Abtretung des
Gebietstheiles in Albanien der durch den Moracza Flnß
begrenzt werde

Konstantinopel 14 März Wegen der bereits ge
meldeten Verbreitung von Plakaten in denen die Ver
bannung Midhat Paschas als ungesetzlich bezeichnet gegen
den Frieden mit Serbien Protest eingelegt und die Ableh
nung der Forderungen Montenegros gefordert wurde da
man lieber wieder zum Schwert greifen müsse ehe man sich
zu einer Gebietsabtretung verstehe, sind mehrere Sofias ver
haftet worden

Konstantinopel 15 März Wie es heißt soll die
Pforte die Ablehnung der Forderungen Montenegros aufrecht
erhalten soweit dieselben die Abtretung Niksie s sowie des
Hafens von Spizza und des rechten Moracza Ufers be
treffen Dagegen will die Pforte eine Grenzberichtigung
nach Albanien hin zugestehen wenn die montenegrinische Re
gierung sich verpflichtet eine Straße von Podgorizza nach
Kolaschin zu bauen Einige türkische Journale empsehlen
der Pforte die Forderungen Montenezros dem Parlamente
zu unterbreiten In Niksik beginnt ein Mangel an
Lebensmitteln sich fühlbar zu machen

London 15 März Die Mehrzahl der Morgen
blätter giebt fortgesetzt der Hoffnung Ausdruck daß England
dem Protokoll Vorschläge Jgnatiesf s beitreten werde und
befürwortet die Annahme desselben Die Times meint
das Schicksal der Pforte liege in ihren eigenen Händen
aber England könne viel thun um Rußland zu verhindern
sich in einen großen Krieg zu stürzen England könne auch
Europa diesen Dienst erweisen ohne seine eigene Aktions
freiheit einzubüßen

Berlin 15 März
Zur bevorstehenden Geburtstagsfeier Sr Majestät

des Kaisers und Königs werden zum Besuch am hiesigen
Allerhöchsten Hofe erwartet

Ihre Majestäten der König und die Königin von
Sachsen Ihre Königlichen Hoheiten die Großherzogin Mut
ter von Mecklenburg Schwerin der Großherzog und die
Großherzogin von Baden mit den Kindern der Großherzog
und die Großherzogin von Mecklenburg Schwerin der Groß
herzog und die Großherzogin von Sachsen der Erbgroßher
zog und die Erbgroßherzogin von Sachsen und die Prinzes
sin Elisabeth der Erbgroßherzog von Mecklenbnrg Strelitz
und der Prinz Friedrich der Niederlande Se Hoheit der
Erbprinz und Ihre Königliche Hoheit die Erbprinz ssin von
Hohenzollern Ihre Hoheiten der Herzog und die Herzogin
von Anhalt und die Prinzessin Elisabeth Ihre Durchlauch
ten der Fürst von Schwarzburg Rudolstadt der Erbprinz
und die Erbprinzessin von Schwarzburg Sondershausen der
Fürst und die Fürstin zur Lippe und der Fürst zu Wied

Se Hoheit der Herzog von Sachsen Eoburg Gotha
wird erst am 24 März Hierselbst eintreffen um an den
Konftrmationsfeierlichkeiten Theil zu nehmen

Die Vorlage über das Reichsgericht kommt in der
gegenwärtigen Woche nicht zur Verhandlung sondern wahr
scheinlich erst am Montag

Wie der Elberf Ztg aus dem Kreise Jserlohn
geklagt wird geht die Regierung mit dem Gedanken um
gegen die Wünsche des Kreises die Verwaltung desselben
einem jungen Sekonde Lientenant der weder durch Studien
oder Examen noch durch die Praxis für eine so wichtige
Stellung vorgebildet ist anzuvertrauen Dieser Vorgang
läßt wieder einmal das noch nicht vollendete Gesetz über
den höheren Verwaltungsdienst sehr vermissen

Das Entlassungsgesuch des Staatsministers von
Stosch ist bis heute unbeantwortet geblieben Wir hören
der Kaiser lege großen Werth darauf die hervorgetretenen
Differenzen beigelegt zu sehen und Herrn v Stosch im
Amte zu erhalten Der Chef der Marineverwaltung war
gestern zum Thee ins kaiserliche Palais befohlen worden
und zu heute Abend ist er wieder mit einer Einladung des
Monarchen beehrt worden Herr v Stosch versteht sein
Amt nach wie vor nur vermeidet er streng jeden offiziellen
Verkehr mit der Außenwelt Daß dem Abg Grafen
Moltke die Aufgabe zugefallen ist eine Verständigung mit
dem Marineminister und dem Fürsten Bismarck herbeizu
führen wurde schon gemeldet Im Augenblick scheint es
so als würde Herr v Stosch noch zu bewegen sein sein
Entlassungsgesuch zurückzunehmen weil hierauf des Kaisers
Wünsche sich richten Allein auch Fürst Bismarck wird ge
hört werden und deshalb läßt sich nicht schon heute ange
ben wie die Ministerkrisis abschließt Man überzeugt sich

Der Goldmensch
Roman von Manrus Jokai
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Fünfter Band

AthaliaFonschung
Diese Entdeckung hatte mir allen Gusto an der

Galleerenstrase benommen Ich konnte mich durchaus nicht
über den Gedanken beruhigen welch ein Recht der große
Dieb haben sollte den kleinen Dieb an die Galeerenbank
ketten zu lassen Sieh sagte ich mir wenn nicht der Mi
chael Timar sondern mein eigener Vater Alis Schätze zu
sammengerafft hätte so wäre ich jetzt ein reicher Gentleman
der einzige Majoresko und kein Hund bellte darnach wie
meine Vorfahren das große Vermögen zusammen bekommen
Gerade so wie die Ahnen der jetzigen Barone und Grasen
die Raubritter Statt dessen aber mußte ich verderben auf
dem stinkenden Seewasser Und warum alles Das Weil
dieser Michael Timar nicht nur alle jene Schätze vor meiner
Nase wegfischte welche mir bestimmt waren sondern auch
noch jenes Mädchen welches ich hätte heirathen sollen jenes
kleine blonde wilde Geschöpf das man sür mich auf der
wüsten Insel auferzog Auch diese noch mußte mir Timar
wegeskamotiren weil er eine Geliebte nöthig hatte denn
mit seiner Gattin deren Vater er ermordete konnte er nicht
glücklich sein also mußte er neben ihr auch noch eine Ge
liebte haben Aber damit dadurch nur ja nicht seinem
Goldrufe geschadet würde da ja die ganze Welt in ihm das
Musterbild der Tugend verehrt so wählte er sich keine
Freundin vom Ballet oder aus den Schönheiten des Eircns
welche ein Mensch meines guten Geschmackes präseriren würde

sondern er suchte sich solch ein armes Mädchen aus das
nichts von der Welt weiß daß niemals unter die Menschen
kommt von dem es nie laut wird daß es Herrn Timars
Freuden theilt Psui Herr Timar Und deshalb mußte
man mich auf 15 Jahre an die Galeerenbanl schmieden

Schlag aus Schlag fiel auf Timar s geschändetes
Haupt

Allerdings waren die Schwerpunkte der Anklage einzeln

nicht wahr Er hatte Timea s Vater nicht ermordet
auch seine Schätze nicht gestohlen er hatte Noemi nicht
verführt und Theodor nicht angeschmiedet und

die ganze Anklage in ihrer Gesammtheit war trotzdem so
unwiderlegbar I

Er hatte Schein gespielt Und jetzt war er dadurch
in alle Sünden mit hineinverwickelt

Der Flüchtling sprach weiter
Als wir in der Bucht von Barra do Rio Grande

do Sul temperirten brach das gelbe Fieber auf dem Schiffe
aus Auch mein Vater bekam es dort neben mir auf der
Bank endete er man trug ihn nicht weg Das ist nicht
Brauch Der Galeerensklave muß dort sterben wohin man
ihn schmiedete Das war mir eine höchst unangenehme
Situation Meinen Alten schüttelte den ganzen Tag über
das Fieber er fluchte und die Zähne klapperten ihm dazu
Der Alte war mit seiner Flucherei unausstehlich er schimpfte
stets auf die Jungfrau Maria und fluchte ungarisch
Warum fluchte er denn nicht spanisch Das klingt doch
wenigstens sehr schön und wäre von den übrigen Genossen
verstanden worden Und wozu beschimpfte er die Madonna
Das kann ich nicht ertragen es giebt ja männliche Heilige
genug die konnte er schimpfiren doch ein weibliches Wesen
zu beschimpfen ist kein einem Gentleman von guter Erzie
hung geziemendes Betragen Darum zerwarf ich mich ganz
mit dem Alten Nicht als wär s mir überdrüssig gewesen
ihn dort neben mir am gelben Fieber hinsterben zu sehen
das morgen mich anstecken konnte und das nicht zu den
angenehmsten Todesarten gehört sondern direkt seiner häß
lichen Flucherei wegen entschied ich mich von ihm fort zu
fliehen Obgleich uns so starke Bande verketten wie zwi
schen Vater und Sohn so entschloß ich mich doch sie zu
zerreißen Ich zerriß sie auch glücklich in Verbindung mit
drei anderen Genossen Wir mußten nur die Zeit abwar
ten bis mein Alter in die Jrrerederei der Agonie verfiel
denn er drohte mir daß sobald ich von seiner Seite fliehen
wolle er die Wächter auflärmen werde Da streiften wir
denn eines Nachts die Ketten ab den Profofen der unsere
Flucht bemerkte warfen wir bevor er schreien konnte ms
Wasser machten dann den Kahn los und überließen uns

dem Meere Die Wogen gingen sehr hoch und nahe dem
Strande schlug unser Kahn um Einer meiner Genossen
konnte nicht schwimmen der ersoff Der Andere konnte
schwimmen aber nicht so gut als wie der Hai der ihm
nachschwamm Von dem hörte ich blos das Todesgebrüll
als der Meeresengel ihn mit einem Biß verschluckte
Ich allein schwamm an den Strand Schon allein daraus
kannst Du ersehen daß ich noch etwas in der Welt zu
thun habe Du als guter Kalvinist ich als guter Musel
mann wir glauben Beide an Prädestination Ich hatte
keine geringere Absicht als nach Europa zurückzukehren
Ich wollte Dich wiedersehen Jetzt bist Du mein einziger
Vater den andern hat bereits der Hai verschluckt und in
dessen Bauche ist er wenigstens sicher nicht in die Hölle zu
kommen denn aus jenem Bauche holt ihn kein Teufel her
vor Wie ich zu dieser Marineuniform und daneben
zu allerlei Reisepässen und Reisegeld gelangte um den Ozean
zu überschreiten All das will ich Dir ein andermal er
zählen bei einem Glase Wein wenn wir Zeit dazu haben
Aber vorher besprechen wir unser Geschäft Denn ich glaube
Du weißt es jetzt daß wir Abrechnung mit einander halten
müssen

Der Abenteurer fühlte auf das über s linke Auge ge
bundene Seidentuch Die schlecht verharrschende Wunde
war ihm wohl eine üble Erinnerung Bei kaltem Wetter
ist es nicht gut mit einer solchen Wunde viel draußen
herum zu laufen

Dann sprach er weiter
Also ich kam direkt nach Komorn zurück wo ich

Dein normales Domizil kannte und suchte Dich auf Du
wärst noch nicht aus dem Auslande zurückgekehrt sagten
Deine Agenten Wo Du im Auslande eben weilen könn
test das wußte mir Niemand zu sagen Gut ich warte
bis Du zurückkommst Und damit ich die Zeit nicht un
nütz vergeude machte ich in Komorn Bekanntschaft mit den
Offizieren mit welchen durch meine Uniform rasch Freund
schaft geschlossen wurde Und dann besuchte ich das Thea
ter Dort sah ich auch jene herrliche schöne Dame mit
jenem alabasternen weißen Antlitze mit jenem leidenden
melancholischen Blick Du errathest vielleicht wer es war



vielleicht auf allen Seiten daß es gerathener sei einem
langjährigen Dualismus der mit viklen Frietionen ver
bunden war ein Ende zn machen als einen Ausgleich zu
finden der peinliche Empfindungen zurücklassen würde

Hätte es noch irgend welchem Zweifel unterliegen
können daß die päpstliche Kurie keineswegs gewillt ist auf
ihre Anmaßungen gegenüber der weltlichen Macht Verzicht
zu leisten so müßte nan durch die neueste Verordnung
Pius IX nach welcher in das sogenannte tridmtinische
Glaubensbekenntniß die ausdrückliche Anerkennung der vati
kanischen Beschlüsse über das unfehlbare Lehramt des Papstes
eingeschoben werden soll ausreichend belehrt werden Zum
Ueberflusfe hat Pins IX in dem am 12 d gehaltenen
Konsistorium wie bereits telegraphisch gemeldet von Neuem
seinen Standpunkt des Ron xossumus betont indem er
insbesondere hervorhob daß zwischen ihm und der italieni
schen Regierung eine Versöhnung völlig unmöglich wäre
Daß Pius IX sich auch wiederum in der Rolle des Mär
tyrers gefiel bedarf keines weiteren Hinweises Der Köln
Ztg gehen über die bereits telegraphisch signalisirte Allo
kution des Papstes nachstehende Mittheilungen zu Pius IX
begann mit der Besetzung Roms durch die Italiener Die

unloyale Regierung habe die äußerst schwierige Lage einer
edlen Nation benutzend sich nicht entblödet auch auf dieses
letzte Stückchen welches der Unabhängigkeit und Freiheit des
heiligen Stuhles verblieben sei einen Angriff zu machen
Nachdem einmal diese abscheuliche That vollbracht gewesen
wäre seien alle möglichen Gesetze ausgedacht worden welche
nur immer die Autorität und die Freiheit der Kirche und
des Papstthums hätten schmälern können Der Papst zählte
sodann alle die gottloser Gesetze auf indem er mit jenem
über die religiösen Genossenschaften begann und mit dem
anderen über die Mißbräuche der Geistlichkeit schloß Das
letztere Gesetz nannte er abscheulich und sinnlos Nachdem
er alle von der Regierung dem heiligen Stuhle zugefügten
Uebel ausgezählt hatte fuhr der Papst folgendermaßen fort
Dennoch schreit man nach allen vier Windrichtungen in die

Welt wir genössen die vollste Freiheit O die Scheinhei
ligen Was für Freiheit kann man meinen nachdem man
mir alle Mittel zur Kirchenverwaltung benommen hat
Wenn der Papst irgend welche Freiheit genießt so ist es
diejenige welche alle genießen daß er aber nicht seine Amts
sreiheit genießt beweisen alle diese Gesetze welche sämmtlich
die Freiheit des Papstes angreifen Sie nennen es Freiheit
ja wirklich Freiheit wenn im offenen Parlament Infamien
und die gemeinsten Beleidigungen gegen den Statthalter
Christi geschleudert werden I Nur jene Freiheit besteht nicht
Skandale und soziale Uebel welche die Gesellschaft betrüben
zu verhindern und sogar nicht einmal die Freiheit gegen
diese Uebel zu protestiren Zum Schluß beklagte der Papst
noch einmal lebhaft daß er nicht frei sei und nicht sein
könne so lange er anderer Herrschaft unterworfen sei Pins
schloß mit der Versicherung daß eine Versöhnung zwischen
ihm und der Regierung in demselben Maß unmöglich sei
wie eine Versöhnung des Guten mit dem Bösen Die
Richtigkeit der letzteren Behauptung wird allerdings auch
im Quirinal und anderwärts zugegeben werden eine wesent
liche Meinungsverschiedenheit dürfte nur darüber bestehen
auf welcher Seite das Gute aus welcher das Böse liegt

Ueber die Stärkeverhältnisse der deutschen und
französischen Armee schreibt man

In der Sonnabend Sitzung des Reichstages hat Abg
Richter Hagen einen Passus verlesen welcher der Abhand
lung Jähns über die französische Armee im ll Bande der

Löbell schen Jahresberichte entnommen war Mehrere
Zeitungen haben au die Erwähnung dieses Citates die
Bemerkung geknüpft es gehe daraus hervor daß die Stärke
der französischen Armee in den Jahren 1875 und 1876

Stets Pflegte eine andere schöne Dame in ihrer Gesellschaft
zu sein Ha was die für mörderisch schöne Augen hat
Ein wahrhafter Seepirat im Unterrock Ach wie gerne
möchte ich einer Räuberbande angehören wenn sie deren
Kapitän wäre und mich reute es nicht wenn sie uns Beide
aus etwa fünf Jahre zusammen auf die Galeerenbank schmie

deten Doch fort mit der Sentimentalität Sprechen wir
von unserem Geschäfte Ich sondirte das Terrain Ein
mal richtete ich es so ein daß ich an des Würgeengels
Seite in den Sperrsitz kam Ich hofirte ihr sie nahm es
freundlich auf Ich bat um die Erlaubniß ihr einen Be
such abzustatten da verwies sie mich an ihre Herrin von
der Alles abhänge Ich sprach mit großer Bewunderung
von der Hochachtung erregenden Madonna und bemerkte
daß ich as Glück gehabt hätte in der Türkei ihre Familie
zu kennen und wie frappant sie ihrer Mutter ähnlich
sehe

Wie fragte das schöne Fräulein Sie kannten
die Mutter der Gnädigen Diese starb doch sehr jung

Ich sah blos ihr Porträt, erwiderte ich bei
ihrem Vater der mir ein Wohlthäter war Es wies ein
beinahe gleich blasses melancholisches Antlitz ans eingerahmt
in einer Doppelgarnitur von Brillanten die Hunderttau
sende werth waren

Ah auch Sie haben den schönen Schmuck ge
sehen fragte das schöne Fräulein Auch mir hat ihn
die Herrin gezeigt als sie ihn von Herrn v Levetinczy zum
Geschenk bekam

Timar preßte in ohnmächtiger Wuth die Fäuste zu
sammen

Aha Also jetzt sind wir bereits daheim setzte der
Abenteurer fort sich mit erbarmungslosem Lächeln dem ge
quälten Manne zuwendend Also Du gabst der Tochter
Ali Tschorbadschi s den Schmuck zum Geschenk den Du
ihrem Vater gestohlen I Dann kam auch das Uebrige
in Deine Hand denn Alles war zusammen an einem Orte
Dann kannst Du auch nichts leugnen Nnn jetzt
haben wir also schon ebenbürtigen Rang und wenn es be
liebt so dutzen wir uns oder beliebt es so nennen wir uns

effektiv um mehr als 80,000 Mann hinter der deutschen
zurückgeblieben sei Dieser Schluß beruht offenbar auf
einem Mißverständniß Weder hat Herr E Richter von
jenen 80,000 Mann gesprochen wie der jetzt vorliegende
stenographische Bericht beweist noch erlaubt der Bericht
des Hauptmanns Jähns auf jene Zahl zu schließen Viel
mehr stellen sich seinen Daten nach die Verhältnisse that
sächlich wie solgt

Das französische Cadregesetz verlangt nach Abzug der
Gendarmerie eine Friedensstärke von 463,308 Mann
budgetmäßig betrug jedoch dieselbe im Jahre 1875 nur
442,158 im Jahre 1876 nur 413,958 Mann Da in
diesen beiden Jahren die budgetmäßige Stärke des deutschen
Reichsheeres einschl der Offiziere u f w 418,872 bezügl
422,389 Köpfe war so blieb die Stärke der Franzosen nur
im Jahre 1876 gegen die uusrige zurück und zwar um die
unbedeutende Zahl von 8431 Mann Für das Jahr 1877
wird die französische Armee nur noch bei der Artillerie einen
budgetmäßigen Ausfall von 6107 Manu haben also eine
Stärke von 457,201 Mann erreichen

Der Mannschaftsstand an Gemeinen war allerdings in
den einzelnen Truppentheilen sehr viel schwächer als in drei
entsprechenden deutschen Körpern und zwar aus den Gründen
erstlich weil von der Kopszahl der Truppe eine unverhält
nißmäßig große Anzahl von Offizieren und Unteroffizieren
abgeht zweitens weil sich die Mannschaft auf 171 Bataillone
137 Batterien und 9 Genie Kompaguien mehr und nur
auf 73 Schwadronen weniger zn vertheilen hat als bei
uns und endlich weil die französische Sitte innerhalb des Etats
große Ersparnisse durch Beurlaubungen zu machen den
thatsächlichen Bestand namentlich der Infanterie stark alterirt

Empfehlen lassen sich solche Ersparnisse keineswegs Sie
hindern die Ausbildung im Trupp legen den Felddienst
lahm erzeugen falsche Bilder und Vorstellungen und er
schweren es den Offizieren sich die Fähigkeit zur Führung
anzueignen

Unverkennbar sind freilich auch die Nachtheile welche
mit der Schwäche unserer Cadres namentlich derer der
Stabsoffiziere und Hauptleute verbunden sind Wenn
man die Angehörigen eines französischen und eines deutschen
Infanterieregiments chargenweise zusammenstellt so ergiebt
sich z B folgende Liste

Charge Frankreich Deutschland

Stabsoffiziere 7 5Hauptleute 23 12Lieutenants 38 40Aerzte 3 6Unteroffiziere 266 172Hautboisten 40 10Bataillonstambours 5 3Gefreite 256 156Gemeine 932 1269Spielleute 36 48Handwerker 23 39Zahlmeister Lazarethgehilsen

Schreiber c 31 181660 Köpfe 1778 Köpfe
Obgleich also die Friedensstärke deS deutschen Regiments

von 12 Kompagnien um mehr als 100 Mann größer ist
als des französischen von 18 Kompagnien so stehen den
7 französischen Stabsoffizieren doch nur 5 deutsche den 23
französischen Hauptleuten nur 12 deutsche gegenüber

Endlich sei noch erwähnt daß das vom Abgeordneten
Richter citirte französische Armeebndget für 1876 welche
eine halbe Milliarde betrug einen Nachtrag von 32
Millionen erhalten hat Das Budget für 1877 ist auch
mit 531 Millionen Fres bewilligt Die ordentlichen
und außerordentlichen Ausgaben für das deutsche Rcichsheer

gegenseitig Euer Gnaden aber auf keinen Fall geniren wir
uns mit einander zu reden wie es sich schickt

Timar saß am ganzen Leibe gelähmt vor diesem Men
schen in dessen Hand sein Geschick ihn gegeben hatte Der
hatte gar nicht nöthig die Waffe nach ihm gezielt zu halten
Timar hatte kaum die Kraft vom Stuhle aufzustehen

Aber Du ließest lange auf Dich warten mein
Freund nnd ich begann Deinetwegen unruhig zu werden
Auch meine Kostendeckung schwand Meine Geldbriefe die
ich von Seiten meiner Großtaure von der Admiralität von
meinen Güterverwaltern und von meinen Bankiers erwartere
und wonach ich täglich an der Post frug wollten aus un
begreiflichen Gründen durchaus nicht ankommen Und da
neben wohin ich auch imm r ging überall erhob man Dich
gewaltig Ein genialer Kaufmann ein riesiges Talent
Wohlthäter der Armen so lauteten Deine Namen Auch
das wurde gerühmt welch mustergiltiges Familienleben Du
lebst Du warst ein Muster für alle Ehemänner verdientest
nach dem Tode durch Frauen verbrannt zu werden damit
Deine Asche allen andern Männern qnentelweise eingegeben
werden könnte Hahahal

Timar kehrte sein Antlitz von der Hölle weg
Doch langweile ich Dich vielleicht schon Nun ich

komme sofort auf unser Geschäft Eines Tages hatte ich
besonders üble Laune weil Du noch nicht heimgekehrt warst
und im Offizierkaffeehause wo Jemand Deinen Namen vor
brachte war ich so kühn einige bescheidene Zweifel darüber
zu äußern daß in einem Menschen so viel Vollkommenheit
zusammengehäuft sein könne Darauf hin ohrfeigte mich ein
grober Hallunke Ich gestehe auf dies Eine hatte ich nicht
gerechnet So verdiente es meine Wange weshalb ging mir
der Mund durch Ich bereute es auch wie ein Hund daß
mir über Dich auch nur ein unlauteres Wort entwischt war
und ich werde mir die empfangene Lektion gewiß merken
Ich werde Dich fernerhin nie mehr verläumden Aber es
wäre gut gewesen wenn es blos bei der Ohrfeige geblieben
sein würde solche Kleinigkeiten pflege ich mir nicht zu no
tiren Aber der grobe Hallunke zwang mich noch darüber
hinaus mich mit ihm zu schlagen Deines beleidigten guten

I Rufes wegen Wie ich erfuhr war dieser verrückte Mensch

betrugen 1876 im Ganzen 440 Millionen Fres d h 92
Millionen Fres weniger als die für die französische Armee

dabei abgesehen von dem Spezial Kredit der i I 1874
zur Reorganisation des Kriegsmaterials eröffnet wurde und
der bis zum August 1876 auf die Höhe von 926 /z Mill
Fres angewachsen ist Wenn man diese Summe auf die
vier Jahre von 1874 bis 1877 vertheilt so hat Frankreich
in jedem derselben durchschnittlich etwa 324 Millionen Fres
mehr für feine Armee aufbringen müssen als das deutsche
Reich denn das Retablissement der deutschen Armee nach
dem Kriege ist bekanntlich aus der französischen Kriegsent
schädigung bestritten worden

Braunschweig Der Herzog hat beschlossen die
vier Ordensklassen seines Ordens Heinrichs des Löwen um
einen zu vermehren Eine äußerst wichtige Nachricht

Paris 15 März General Jgnatieff begiebt sich in
Begleitung Mies Sekretärs heute Abend nach London und
wird diese Reise in hiesigen Kreisen als ein sehr friedliches
Anzeichen aufgefaßt Nach den getroffenen vorläufigen Be
stimmungen wird der General die Rückreise wieder über
hier nehmen

NvM 15 März Der Papst hat in dem heute ab
gehaltenen Konsistorium 20 Kardinälen den Hut verliehen

Lotterie
Ohne Gewähr

Berlin 15 März 1877
Bei der heute fortgesetzten Ziehung der viertm

Klasse der 155 Königlich Preußischen Klassenlotterie sielen
1 Gewinn s 60000 auf Nr 42554
2 Gewinne s 15000 auf Nr 85521 91309
2 Gewinne g 6000 auf Nr 22717 26138
45 Gewinne s 3000 auf Nr 455 1291 2483

7857 8372 8781 15326 17159 19641 27172 29217
32603 33019 33308 36699 39526 40523 41433 43277
43512 44167 45778 45892 47190 48842 50834 57313
57657 58435 61639 61651 65407 66207 69153 72806
75386 76608 78455 80141 84338 84674 87656 90696
90731 93229

68 Gewinne Z 1500 auf Nr 1888 2380 3205
3266 3639 7049 16177 17749 19347 20084 24052
24458 24575 26777 27117 27822 28700 28880 29890
31038 31272 31802 32526 34045 34056 34768 36030
38840 38954 41012 43685 44774 49771 50573 50904
52145 58058 58093 58975 60043 61154 63807 64773
66579 66895 67086 68026 70287 70427 72865 73335
74128 74581 76694 77325 79269 82306 82969 83613
84918 86021 86307 86392 87862 88850 89876 91531
93856

76 Gewinne s 600 auf Nr 1929 2192 3144
4145 4911 4961 7008 8608 11937 14449 14875
16653 18291 18407 19180 20046 23216 23517 27896
29787 30011 30574 30851 33341 34930 35251 35648
36749 39442 39634 41911 42734 42927 45272 45492
47556 48146 50274 50937 51010 51493 51928 52070
54474 54489 56557 58323 59462 59720 61485 62478
62023 63884 64080 66502 66899 67031 67682 71551
71675 71801 75458 76213 77066 77072 77115 80739
82028 84367 84842 85252 87469 88125 89676 90890
93342

Schwurgerichtshos i Halle
Sitzung am 15 März

Gerichtshof Staatsanwaltschaft Gerichtsschreibcr wie
bisher

Als Geschworene waren ansgeleost Knhnt Kaufmann
in Eisleben Voigt Maurermeister in Delitzsch Baumeier
Schiffseigner in Alsleben Klepp Rittergutsbesitzer in

gerade der Anbeter der weißwangigen Madonna in ihrer
Mädchenzeit und jetzt schlägt sich der für die Ehre des Gat
ten seiner Madonna Auch das ist ein seltenes Glück das
nur Dir im Leben passiren kann Du Goldmensch Aber
ich danke für dies Glück Ich bekam über den Schädel einen
Hieb weg ganz hinab bis an die Augenbraue Beliebe ihn
doch anzusehen

Der Flüchtling zog sich von der Stirne das schwarze
Seideutuch hinaus und es zeigte sich eine lange Wunde
durch verschmutzte Heftpflaster zusammengehalten Ueber den
Rand des Heftpflasters hinaus zeigte sich eiternde Röthe
ein Beweis daß die Wunde noch entzündet war Timar
blickte schaudernd darnach hin

Theodor Krißtyan zog sich das Seidentuch wieder übers
Auge und sagte mit eynischem Humor

Dies ist das Souvenir Nr III welches ich durch
Deine Freundschaft auf meiner Haut trage Doch es ist
gut Um so mehr steht für mich auf der Seite des Haben

In Komorn konnte ich nach diesem Falle nicht mehr
bleiben Die Sache machte Aufsehen und ich hätte leicht
unangenehmen Fragen ausgesetzt werden können obgleich
unserem ehrenwerthen Gerichtstaselbeisitzervolke zuliebe man

das ganze Reich unbeargwohnt durchtrotten kann wofür
lebendige Beispiele gerade wir Beide sind

Der Flüchtling war stolz auf diesen guten Einfall
Uebrigens ich wollte ohnehin von Komorn fort

gehen denn schon langweilte es mich Deine Heimkehr
abzuwarten Halt sagte ich zu mir selbst ich weiß wo Du
bist Ich weiß was für eine Art Ausland das ist iu
dem Du das Schicksal des Reiches dirigirst Es liegt das
iu keinem der bekannten Welttheile denn es ist ans der
Niemandsinfel Ich gehe Dir dahin nach

Timar schrie bei diesem Worte hocherregt auf
Du warst dort auf der Insel

Er zitterte vor Zorn und Sckreck
Spring nicht empor mein Freund suchte ihu der

Abenteurer zu beruhigen diese Büchse ist geladen ru d
sobald Du Dich bewegst dürfte sie losgehen und dann bin
nicht ich Schuld daran Uebrigens beruhige Dich Auch

Fortsetzung in der Beilage



Poppe Zimmer meister hier Nagel Domainen
pächter in Giebichenstein Bodenburg 5kaufmann in Er
leben Teutschbein Rittergutspächter in Roitzfch Aieiche
Gutsbesitzer m Beuden Ataquet Rrttergutsbefitzer in Brach
stedt von Salisch Major a D hier Paul Garten
inspektor hier

Als Vertheidiger fungirte Justizrath Göcking hier
Es standen heute zwei Untersuchungösachen zur Ver

handlung die eine gegen den Handarbeiter Friedrich Christoph
Albert Becker aus Eisleben wegen Meineids die andere
gegen den Maschinisten Friedrich Karl Franz Städtler aus
Giebichenstein wegen mehrfachen Betrugs im Rückfalle

Der Angeklagte Becker war am 26 Juni v I vor
dem Königl Kreisgericht zu Eisleben in einer dort schweben
den Untersuchungssache nebst 3 anderen Personen als Zeuge
vernommen worden Der Vorsitzende des dorrigen Gerichts
hatte den Zeugen nachdem er dieselben in der vorgeschriebe
nen Weise vor dem Meineid verwarnt und über die allge
meinen Glaubwürdigkeitsfragen vernommen hatte auch die
Frage vorgelegt ob dieselben bereits bestrast seien Einer
der Zeugen halte darauf auch geantwortet daß er einmal
in Untersuchung gewesen aber freigesprochen worden sei die
anderen Zeugen hatten dagegen dieje Frage verneint Unter
letzteren befand sich auch der Angeklagte welcher demnächst
seine Aussage beschwor Es stellte sich indessen später her
aus daß der Angeklagte im Jahre 862 wegen Diebstahls
mit 6 Wochen Gefängniß bestraft war und somit etwas
Falsches beschworen hatte Es war bereits in der vorigen
Schwurgerichtsperiode gegen ihn verhandelt und hatte er
damals zu seiner Entschuldigung geltend gemacht daß er in
Folge einer im Kriege erhaltenen Kopfverletzung an Ge
dächtnißschwäche leide Die heurige Verhandlung ergab daß
der Angeklagte niemals an Gedächtnißschwäche gelitten hatte
auch nicht die von ihm behauptete Kopfverletzung sondern
nur eine Verletzung an einem Fuße im Kriege davongetragen
hatte Die Staatsanwaltschaft beantragte das Schuldig
wegen wissentlichen Meineides mindestens aber wegen fahr
lässigen Meineides Wegen letzteren Vergehens wurde der
Angeklagte nach dem Verdikt der Geschworenen und dem
Erkenntniß des Gerichtshofes zu 3 Monaten Gefängniß
verurtheilt

Der zweite Angeklagte Städtler war bereits mehrfach
wegen Betrugs und Diebstahls bestraft Derselbe hatte sich
im Jahre 1876 verschiedener Betrügereien schuldig gemacht
indem er hiesige Möbelhändler durch Vorspiegelung vielfacher
Unwahrheilen dazu verleitet hatte ihm Möbel gegen nur
geringe Anzahlungen auf Kredit zu verkaufen Er hatte
sich meistens für einen Bahnbeamten ausgegeben der 40 A
monatliches Gehalt beziehe von Kassel nach Halle versetzt
sei hier Zimmer an andere Bahnbeamte vermiethen wolle
und dazu Möbel nothwendig habe Er hatte sich ferner als
zahlungsfähiger Mann Besitzer eines Kapitals von 6000 A
dessen Zinsen er binnen Kurzem einziehen werde ausgegeben
und durch solche Schwindeleien die Möbelhändler zu dem
Glauben verleitet der Angeklagte wolle reelle Kaufgeschäfte
abschließen Letzteres hat Angeklagter aber keineswegs beab
sichtigt wie namentlich daraus hervorgeht daß er sofort
nachdem er in den Besitz der Möbel gekommen dieselben
wieder verkaufte und um dieses weniger ausfällig zu
machen auch seinen Käufern ein ganzes Gewebe von Lügen
auftischte Auf diese Weise hatte er in drei Fällen sich
einen Schrank und ein Sopha 2 Bettstellen und nochmals
ein Sopha und einen Tisch zu erschwindeln gewußt und aus
dem Wiederverkauf dieser Möbel ziemlich erhebliche Vortheile
gezogen Der Angeklagte dessen vielfache Schwindeleien
mehrfach Heiterkeit erregten wurde vollständig überführt
und uach dem Antrage der Staatsanwaltschaft von den Ge
schworenen in allen drei Fällen für Schuldig befunden Die
Staatsanwaltschaft beantragte ein Strafmaß von 5 Jahren
Zuchthaus 5 Jahren Ehrverlust 900 Geldstrafe event
nock 6 Monctt Zuchthaus Der Gerichtshof erkannte auf
2 Jahr 6 Monat Zuchthaus 3 Jahr Ehrenverlust 900
Geldstrafe event noch 6 Monat Zuchthaus

Aus Halle und Umgegend
Wir lesen heute im Staatsanzeiger Se Maj

der König hat dem ordentlichen Professor in der medizini
schen Fakultät der Universität zu Halle Dr Richard
Volk mann den Charakter als Geheimer Medizinal Rath
verliehen

Der Halle s che Lehrer verein beschäftigte
sich in seiner Sitzung am 13 März er mit der Frage
Welche Bedeutung haben Jugend und Volksbibliotheken

Unleugbar nehmen dieselben unter den Bildungsmitteln einen
hohen Rang ein Wenn auch darauf wenig Gewicht zu
legen sein dürfte daß sie die Lehrfertigkeit haben so
ist doch die Bereicherung des Geistes nach anderer Richtung
hin sehr bedeutend Durch Aneignung neuer Formen des
Ausdrucks entsteht Sprachfertigkeit das Sprach
gefühl auf dessen Kräftigung oder Richtigkeit nicht genug
hingearbeitet werden kann wird in richtige Bahnen gelenkt
in diesen geübt und weiter gebildet Unmittelbar werden
sich die Früchte davon an der Gewandtheit dem Fluß und
der Korrektheit des Sthles zeigen auch die Rechtschreibung
wird nicht ohne Nutzen ausgehen Die Erfahrung bestätigt
es dem Lehrer täglich daß diejenigen Kinder welche den
richtigen Gebrauch von einer Jugend oder Volksbibliothek
machen stets zu den besseren Schülern zu zählen sind
Untrennbar von dem Lesen guter Volksschriftsteller ist die
Erweiterung des Gesichtskreises Natur Kunst
Menschenleben die Kultur serner und jetziger Zeit mit ihren
Kämpfen und Entdeckungen und deren Ergebnissen ziehen am
Geiste vorüber es erschließt sich dadurch das Verständniß
der Zeiten und Völker und so namentlich auch der Gegen
wart Die Lebensschicksale Anderer werden für den Leser zu
Fundgruben an Erfahrungen die Worte und Handlungen
der Helden in den Erzählungen werden auf solche Weise
aber auch nicht ohne Einfluß bleiben aus Geschmack

Gemüth und Willen kurz auf den Charakter des
Menschen Wie so Mancher mag durch Beschäftigung mit I
einem guten Buche von Müßiggang Unsitte und Ünstttlich

keit abgehalten dagegen aber darauf hingelenkt worden sein
seine Kraft in den Dienst des Guten Wahren und Rechten
zu setzen I Allerdings ist hierbei Voraussetzung daß die
Bibliothek richtig angetegt ist und gut verwaltet wird Die
Auswahl der Schuften muß nur auf das Beste auf das
Klassische der Jugendliteratur gerichtet sein Wenn irgendwo
so gilt hier der Grundsatz Nur das Beste ist gut genug I
Alles was seicht läppisch kindisch oberflächlich zu gelehrt
und unverständlich schlüpfrig oder gar unsittlich ist muß
unbedingt ausgeschlossen werden Der Bibliothekar muß
Nr 1 auch wirklich Bibliothek halten Nr 2 seine Bibliothek
genau kennen um dem betreffenden Leiher Geeignetes bieten
zu können und Nr 3 auf genaue Jnnehaltung der Biblio
thekordnung achten Die Lehrer namentlich aber die
Eltern solcher Personen welche aus Bibliotheken lesen
müssen sich zur Verhütung der Lesewuth mit ihrem unsaube
ren Gefolge und zur wirklichen Erlangung obiger Vortheile
von dem Gelesenen Rechenschaft geben lassen auch ist wäh
rend der langen Winterabende dann und wann am Familien
tische vorzulesen wodurch ein glückliches häusliches Leben eine

Nahrung empfinge Die Beoemung eiuer guten Jugeud
nnd Volksbibliothek dürfte aber wohl auch darin zu suchen
sein daß durch letztere der Zerfahrenheit nnd Wirrheit vor
gebeugt wird welche durch alleinige Benutzung einer üppigen
Journal Literatur in verderblichster Weise hervorgerufen worden
sind Auch dem Vertriebe der schauderhaften häufig sogar
unsittlichen und so das Volk vergiftenden Schau er litera
tur würde durch geeignete Benutzung guter Jugend und
Volksbibliotheken unbedingt Grund und Boden entzogen
werden

In der vorgestrigen allgemeinen Versammlung des
Vereins für städtische Interessen verlas zunächst Herr Ober
bergamtssekretär Herrmann das Protokoll der letzten Sitzung
vom 9 Februar Nur der Vorsitzende hat in einem Punkte
etwas zu moniren und schließt seiner Auseinandersetzung die
weitere Mittheilung an daß in den nächsten Tagen noch
eine Versammlung zur Berathung der Statuten stattfinden
werde wozu natürlicherweise Gäste nicht Zutritt haben Die
Erörterungen seitens des Herrn Dr Hcrtzberg wie und wes
halb er in seiner Eigenschaft als Vorsitzender des Vereins
vor den Untersuchungsrichter gezogen worden wäre unter
lassen wir heute näher auszuführen da die ganze Angelegen
heit noch nicht erledigt ist Herr Herrmann hatte während
dieser Zeit den betreffenden Passus im Protokoll abgeändert
und wird dasselbe nunmehr on blos angenommen

Es referirte darauf Herr I r Richter über die Lehrlings
frage Die Klagen über die gewerblichen Nothstände sind
allgemein da ja die zahlreichen zu diesem Zwecke anberaum
ten Versammlungen in größeren Städten hinlänglichen Be
weis dafür liefern und selbst die Reichsregierung eine Ver
besserung der Gewerbe Ordnung für nöthig erachtet hat
In vielen Städten haben sich unter den Gewerken Vereine
zur Selbsthülfe gebildet besonders in Hamburg wo man
neue Innungen aufstellte daneben wurden dann Jnnuugs

gerichte eingerichtet um der Ordnungswidrigkeit zu steuern
ja man hatte sogar Obacht auf die Zahl der Lehrlinge die
angenommen werden sollten Dabei kommt aber noch eine
weitere Frage in Betracht nämlich die Forderung wie sie
in Leipzig Hamburg n s w besteht nach einer Probe der
Lehrlings und Gesellenarbeiten vor der Öffentlichkeit also
nach Ausstellungen abgesehen von allen anderen Neben
prüfungen eine solche liefert den Beweis von der Tüchtig
keit der Lehrlinge umgekehrt aber auch von der Lehrfähig
keit der betreffenden Meister Der Referent hat nun den
Plan etwa im Monat September eine solche Ausstellung zu
veranstalten dazu bedars es einerseits der Einigkeit der hie
sigen Gewerbetreibenden andererseits nur einiger Männer
die werkthätig dabei von angesehenen Männern der Stadt
nnlerstützt auf die Ausführung des Planes hinarbeiten
Statuten sind da es ja nur ein Versuch sein soll nicht
nöthig vielmehr sind nur besondere Normen festzustellen die
Herr Dr Richter bereits ausgearbeitet hat verliest und in
allen seinen Theilen motivirt Diese Bestimmungen sowie
überhaupt der ganze Plan sand in der Versammlung großen

Beifall
Der Vorsitzende schlägt zum Schluß etwa folgende Re

folution vor Der Verein für städtische Interessen nimmt
lebhaftestes Interesse an wiederholten periodisch wiederkehrenden
Ausstellungen von Lehrlings und Gesellen Arbeiten und er
wartet daß die städtischen Behörden bei diesem Vorhaben
hülfreiche Hand bieten werden

Ueber die zweite Frage berichtete Herr Dr Hertzberg
an seiner Stelle übernahm unterdessen Herr Maurermeister
Friedrich den Vorsitz Der Referent berichtet etwa Folgen
des Der Magistrat unserer Stadt hat eine Verbreiterung
der Moritzbrücke für nothwendig erachtet und die Ausfüh
rung dieses Projekts noch für dies Jahr bestimmt Redner
stimmt dieser Anschauung bei hält aber für die Jetztzeit die
Verbreiterung der schwarzen Brücke für nothwendiger Diese
letztere hat einen guten Grundbau würde eine größere Aus
gäbe seitens der Stadt vielleicht nicht erfordern etwa 1500
Thaler und vorläufig dem allerdings ziemlich bedeutenden
Verkehr vollkommen genügen Bei der Moritzbrücke sei aber
die Zukunft ganz besonders im Auge zu behalten Die Be
seitigung der Gerbersaale ist nach Ansicht des Referenten
absolut unmöglich dieser künstliche Saalarm ist vielmehr
eine Wasserstraße die in das Herz der Stadt führt für
unsere Industrie von großem Nutzen ist und später noch
vielmehr werden kann Zur Hälfte wird die Gerbersaale be
reits von kleinen Elbsahrzeugen befahren eine Vertiefung
derselben und ein Umvau der Moritzbrücke in der Weise
daß sie halb aufgeklappt Fahrzeuge ob gelöscht oder nicht
hindurchläßt das find Gedanken die wohl hier ganz beson
ders zu prajudiciren seien Herr Dr Richter ist mit den
Anschauungen des Vorredners einverstanden und bringt
weitergehend die Halle damit in Bezug in der leicht ein

Unternehmen begründet werden könnte daß diese Wasser
straße ganz besonders bedinge

Die lebhafte Debatte an der sich besonders die Herren
Maurermeister Friedrich der sich übrigens für die Verbrei
terung der Moritzbrücke ausspricht vr Hertzberg Dr
Richter und einige Andere betheiligten mußte wegen zu
weit vorgerückter Zeit geschlossen werden und wurde darum
diese Angelegenheit vertagt

Zur Lesebuchfrage
Eingesandt

Die Notiz im Halleschen Tageblatte vom 13 d über
die angeblich laut ministerieller Verfügung in den Schulen
der Provinz Sachsen fernerhin allein berechtigten zuge
lassenen und bloß geduldeten deutschen Lesebücher müssen
auch wir als unrichtig bezeichnen Wie wir aus guter
Quelle erfahren exiftirt jene Verfügung gar nicht das
Ganze ist nichts als eine plumpe Reklame und im Weiteren
der Versuch das Publikum kurz vor Ostern irrezuführen
ein etwas ungewöhnliches Eoneurrenzmittel auf diesem wie
auf jedem anderen anständigen literarischen Gebiete das vor
aussichtlich auch nur zu Ungunsten seiner intellectuellen Ur
heber ausschlagen wird Laut ministerieller Verfügung vom
5 Mai 1876 sind die bei uns erscheinenden Lesebücher von
Keck und Jo Hansen zur Einführung in den Provinzen
Sachsen und Schleswig Holstein ausdrücklich genehmigt
seit Jahren aber dort schon stark im Gebrauch Für das
künftig in zwei Ausgaben 7 und 8 Auflage erscheinende
Vaterländische Lesebuch hat noch jüngst das Provinzial
Schul Collegium in Magdeburg seine amtlichen Fingerzeige
in Betreff von Neuerungen ertheilt was nicht geschehen
sein würde wenn dieses Lehrmittel von den Schulen welche
dem Collegium unterstellt sind ausgeschlossen wäre Eine
sehr starke Verbreitung in der Provinz hat daneben das
zweite Lesebuch von Keck und Johansen das für die einklassige
Volksschule bestimmte Norddeutsche Lesebuch 13 Auf
lage welches jetzt eben erst wieder in einem ganzen Kreise
von Schulen der Provinz neu zur Einführung bestimmt
worden ist Wer sich übrigens für die nach jener auffallen
den Notiz in der Provinz Sachsen allein berechtigten und
zugelassenen Lesebücher von Scharlach und Haupt

einerseits und Gabriel und Supprian andererseits näher
interessirt mag einen Blick in das soeben zu Hanau er
schienene Schriftchen Zur Lesebuchfrage werfen Vielleicht
findet er dann das hier beliebte Eoneurrenzmittel ebenso
wenig auffallend als den Umstand daß das Lesebuch von
Gabriel und Snpprian gegenwärtig nach Art einer bekannten
Klasse von Romanen im Regierungsbezirk Erfurt und Merse
burg von Schule zu Schule c olportirt wird

Halle 16 März 1877
Buchhandlung des Waisenhauses

Nach Allerhöchster Bestimmung Ihrer Majestät der
Kaiserin findet die diesjährige General Versammlung des
Vaterländischen Frauen Vereins

Sonnabend den 24 März Abends 6V Uhr
im Saale des Landwirthfchaftlichen Ministeriums Leipzi
ger Platz 10 statt wozu auch die Mitglieder der Zweig
Vereine mit dem Ersuchen um zahlreiche Betheiligung
freundlichst eingeladen sind M v Vosz

Witterungsbericht vom 15 März
Barometer Osten gefallen steigt seit gestern Westen

Temperatur allgemein gestiegen nur Memel Frost Nachts
besonders an den Küsten stürmisch und böig jetzt etwas
ruhiger Nordwesten aufklärend an der Nordsee dauern die
Schneeschauer fort

Evangelischer Jünglings Verein
Sonntag den 18 März Abends 8 Uhr Mauergasse 6

Vortrag über Wer Wind säet wird Sturm erndten
gehalten von Herrn Pastor Scheele aus Osmünde bei
Gröbers Zutritt für Jedermann frei

Löffentliche Vorstands Sitzung des Vereins für
städtische Interessen

Sonnabend den 17 März Abends 8 Uhr im Reichs
kanzler Den Vereinsmitgliedern steht der Zutritt frei

Der Vorstand

Die General Versammlung des Vereins znr
Erbauung von Familien Wohnungen

findet Freitag den 23 März a z Nachmitt 4 Uhr
im Nenmarkt Schieszgraben statt Außer Rechnungsle
gung resp Abnahme Vorstandswahlen Beschlußfassung über
Erneuerung der Grenzmauer wird die weitere Ausloosung
von 35 Stück Vereius Aktien zur Rückzahlung und die Zah
lung der Zinsen gegen Abgabe der Coupons bewirkt werden

Hierbei machen wir darauf aufmerksam daß die Cou
pons pro 1873 versallen wenn deren Betrag bis Ende
dieses Jahres nicht abgehoben wird

Halle den 15 März 1877 Der Vorstand
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in einfacher und doppelter Buchführung
sowie allen sonstigen Zweigen der Handelswissenschaft Bücherrevisor und Kaufmann

Abendkurse Wöchentlich 3 Stunden 6 10 Uhr Abends j gr Ulrichsstrasze 49
Anmeldungen zum neuen Lursus nur noch bis Montag den 19 Abends Eingang Schnlgasse 1 Thür H 5760

Dt MiM NsWen seckiliik
unter persönlicher Leitung des Verwalters
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bestehend in kolossal großen Posten
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Als kipeelslität empfehle
nur zu streng festen Preisen

Für Herren
Herrenkragen rein Leinen neueste Facons per Stück 25 40 H
Herren Cravatten von 10
Herren Ehemisettes gewaschen von 60
Herren Socken gestrickt von 60
Herren Unterbeinkleider von 1 50
Herren Stulpen 3fach von 25
Herren Gesundheitshemden von 2
Herren Taschentücher baumwollene von 30
Herren Taschentücher reinseidene von 2 50 an
reinseidene Herren Eachenez von 2 50
ca 500 Stück Oberhemden von 2 50
Oberhemden Einsätze von 25

Für Damen
ca 500,000 Meter Seiden und gemusterte Bänder Elle von 10
ca 1000 Dtzd Kinder und Damen Fraisen 1/4 Dtzd für 10 H
Damenkragen mit Untertuch neue Facons von 25
Stulpen 3fach von 25
250,000 Mtr Sammetbänder festkantig beste Qual Elle von 5
gestickte Damenkragen mit Untertuch neueste Facons von 40
gestickte Stulpen neueste Facons 60
gemusterte Damen Shawls von 25 A
weißseidene Tücher von 40
gut waschbare Morgenhauben von 30
Kinderstrümpfe von 30
Damenstrümpfe von 40
Kinderschürzen von 35
Damenschürzen von 75
weißgestickter Unte röcke
Schärpenbänder Bieter von 1
Tüll Gaze Schleier von 50
gestickte Streifen und Einsätze per Stück 6 Elle von 75
consection Lauts Xou 6a utö abot von 75
gem Schleifenbänder Elle von 30

Für Kinder
Kinderpichel von 20
Kinderschürzen von 35
weißer Hänge und Pichelschürzen von 50
Lederschürzen von 90
Kindertaschentücher von 10

Zur Einsegnung
gest Einsegnnngs und Braut Taschentücher
gest Unterröcke von 3
echten Sammet zu JaqnetS Elle 3 50
Mull und Batist zu Kleider Elle von 50 H
gest Damen Beinkleider von 1 50

Für Modistin und Schneiderin
Reste Garnir Ripse Elle 1 50
Reste Garnir Atlas Elle 1 50
Reste coul echten Sammet Elle 3 50
Reste schwarzen Velvet Elle 60
schwarzen echten Sammet Elle 2 50
gemusterten schwarzen und weißen Tüll Elle 50
Blonden wollene Guipure und reinseidene echte Guipur Spitzen zu
staunenswerthen Preisen

Gardinen
2 Berl Ellen breite Zwirn Gardinen Meter 75 und 50
schwere 2 Berl Ellen breite Zwirn Gardinen Meter 1

Durch die anhaltend ungünstigen Zeitverhältnisse ist eins der größten
Etablissements in Deutschland gezwungen um mit Zahlungen aufzukommen die
Läger zu angegebenen Spottpreisen auszuverkaufen und bietet sich dem geehrten
Publikum die günstige Gelegenheit seine Einkäufe und Bedürfnisse um 50 pEt
billiger als in anderen Geschäften einzukaufen und eignet sich der größte Theil
auch zu Geschenken

Im Interesse des Publikums bitte diesen Ausverkauf nicht mit dem täglich
annoncirten Ausverkäufen zu verwechseln

Der Verkauf beginnt Freitag den 16 März
uud findet r tiwtKv L sKv statt

MHZsKsi KLTiÄSW MOZZlG Nelson Schacht empfiehlt

HVUIi BlücherstraßeGeschafts Gröffmmg
Hiermit beehre mich einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum die ergebene

Anzeige zu machen daß ich am heutigen Tage in dem Hause Klausthor Borstadt 14 eine

Rind und Schweine Schlächterei
eröffnet habe Indem ich einem geehrten Publikum prompte und reelle Bedienung zu
sichere halte mich einem geneigten Wohlwollen bestens empfohlen

Hochachtungsvoll

Fleisch e rmeister

s jeder Art werdenM promptes und am
Ls jMigsten zu den

TariMtzen der Zei
tung an alle existirendeu in und ausländi
schen Blätter expedirt durch

VvAjvI
älteste Annoncen Expedition K

gr Märkerstratze 7
Wir gewähren bei größeren Austrägen

höchsten Rabatts

LeWgerstrasze 81
Sonnabend n Sonntag n

in dem Laden gr Steinstrasze 73
Dienstag den 20 März n Mittwoch

den 21 März e von Vormittag 10 bis
12 Uhr n Nachmittag von 2 bis 5 Uhr
sollen die znr Handschnhfabrikant Itriv
vr schen Conenrsmaffe gehörigen Waa

ren als weiße n eonleurte Herren
Damen und Kinder Glacehandschuhe
waschled Militär Handschuhe Cravat
ten Shlipse n Shawltücher Hosenträ
ger Strumpfbänder Herren u Kaben
Ftlzhüte Hemden n Manchettenknöpfe
kölnisches Wasser c verkauft werden

Verwalter der rivFvr schen
Eoncnrsmasse

zeigt die relative Feuchtigkeit der Luft und
lehrt das Wetter des nächsten Tages ein
schließlich der Nachtfröste beurtheilen Allein
verkauf füc Halle bei

Kleinschmieden

V eii siielie
nnd WuxiLRMN

84 br berl Elle v 29 Sgr
an Diverse

enorm billig osscrirt
W

Leipzigerstratze 1

linvieinzelne Stücke u Reste wegen Aufgabe dieses
Artikels zu und unter dem Kostenpreise em
pfehlen Geschw Jüdel Markt 5

Hornspähne
sind zu haben gr Wallstr 29

Ein Oxhost Rothwein ist wegen Geschäfts
aufgäbe billig zu verkaufen Nähere Auskunft
in der Exped d Bl

Ein fettes Schwein
verkauft Cröllwilz Schulberg 23

Ein Gaskronleuchter 5armig billig zu
verk im Gasthof zum g olv Pflug in Halle

Ein wenig gebr eis Heizofen soll für die
Hälfte des Kostenpreises verkauft werden

alter Ma rkt 21

Sopha Eckschrank u runder Tisch zu
verkaufen Paradeplatz 1 im Hinterhause

Zu verkaufen
Veränderungshalber sinv mehrere Tische

eine lange Tafel und eine Stubenthüre zu
verkaufen L eipzigerstraße 98 im Keller

Gute neue Betten ganzes Bett v 12 LA
an Bettfedern zu billigen Preisen

Fr Beukwitz gr Rittergasse 18

Reinwollene
Ml Ktkiwßljffe

in allen Farben
in vorzüglichsten

Qualitäten
empfiehlt außerordentlich preiswerth

Wittwe MsMZsSOS s
gr Schloßgasse Kr 9

2 L l gut gearb gr 2rhür Kl Schränke
verk auft billig gr Berlin 16a,

Eine wenig gebrauchte Bettstelle zu ver
kaufen Wilhelmsstraße 14 II

Ein wenig gebrauchtes Kwderbcttchen mit
Stahlsedecmatratze steht preicwerth zu ver
kaufe Zu erfragen in der Exped d Bl

Hobelbänke Tischlerwerkzeug verkauft
Bernburgerstraße löb part

Eine frequeitte Restauration ist wegen
Familienangelegenheiten sofort zu verkaufen

Wo sagt die Exped d Bl

Für die Redaction verantwortlich T Bobard t Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses

Mehrere Häuser zu verk welche sich hoch
verzinsen in gutem Zustande bei 2 3000
oder 1500 Anzahlung H allgasse 4 I

Hauskauf
Ein herrschastl Haus für 1 bis 2 Fami

lien und Hausmannswohnung wird zu kaufen
gesucht Adr Hauska u f in der Exped d Bl

Reingespiilte leere Weinslaschen sncheis zu

kaufen Gebrüder Ziegler
Leere Setter Champagner Rhein

n Rothweinstaschen kauft stets zum höch

sten Preis MÄl Ä vZit
5 Klagebeantwortungen c

sowie Coutracte aller Art
fertigt d s Büreau Markt 17
Hallescher Sänger Kund
Sonntag den 18 März er 8 Uhr

Abends Vierteljahres Versammlung m
Freyberg s Salon

Die Mitglieder empfangen dazu Legitima
lionskarten bei den Herren Vorsitzenden der
Bundesliedertafeln

Stadt Theater
Sonnabend den 17 März

51 Vorstellung im 3 Abonnement
Zum letzten Male

Die Reise Vnrch Berlin
in 8t Stunden

Große neue Gesangsposse in 3 Akten u 7 Bil
dern von H Salingrs Musik von Lenhardt

i B lv Im Volksgarten 2 Bild
Im Zoologischen Garten 3 Bild Im
Berbrecherkeller 4 Bild Im Boudoir
5 Bild Im Theater Americain Tingel
Tangel 6 Bild Im Panoptikum
7 Bild Auf dem Oviu z üv Luiivt Ball
bei Kroll

Opernpreise
Hierzu ewe Beilage
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